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Der Kamps ill St»s
Die Aussprache über die Flottenbestimmungen des eng -

lischen Flottenentwurss , die am Himmeifahrtstag
begonnen wurde, hat eine Fülle von Streit¬
fragen wieder aufleben lassen, die auf den WashingtonerVertrag vom 6 . Februar 1622 und den Londoner Vertrag §
vom 22 . April 1930 zurückgehen . Der erstgenannte Vertrag , ian dem England , die Vereinigten Staaten, Japan , Frank - sreich und Italien beteiligt sind , erstreckte sich nur aufLinienschiffe und Flugzeugträger . Im Lon¬doner Vertrag wurden diese Bestimmungen dahin erwei¬tert , daß die vertragschließenden Staaten von 1931 bis1936 keine Ersatzbauten für Linienschiffe -
vornehmen sollen. Wesentlicher und umstrittener als die ^Frage der kostspieligen und in ihrem künftigen Kampfwert i
schwer zu beurteilenden Linienschiffe ist die Frage der !
Kreuzer , Zerstörer und Tauchboote , für die man !
sich in Washington überhaupt nicht und in London nur sehr !
mangelhaft . zwischen Amerika , England und Japan einigenkonnte . Frankreich und Italien haben bekanntlich dieses

^
Hauptstück des Londoner Vertrags nicht unterzeichnet . jDabei ist es für England von größtem Interesse, daß i
gerade diese stärksten Seemächte des festländischen Europas !
ihre Flotten untereinander und gegenüber England in ein i
festes Verhältnis bringen . Auf englische Anregung sind s
wiederholt italienisch - französische Verhandlungen über die
Möglichkeit eines Beitritts dieser beiden Staaten zum Lon- i
doner Abkommen eingeleitet worden, aber stets ohne Er- !
folg . Italien hatte bekanntlich in London grundsätzlich !
Flottengleichheit mit Frankreich verlangt , sich später l
aber entgegenkommend gezeigt , zumal der immer größer s
werdende französische Vorsprung nur unter großen finan- j
zielten Opfern eingeholt werden könnte . Frankreich be - I
cmsprucht dagegen seit 1930 für sich den sogenannten Zwei - j
m ä ch t e st a n d a r d , d . h . eine Flottenstärke, die ihm svolle Ueberlegenheit über die beiden nächst -
stärksten Flotten , nämlich die italienische und
deutsche sichert. Das ist die „Relativität der Rüstungen" ,von denen der französische Vertreter wieder in Genf sprach.
England und Amerika sind seit Beginn der Abrüstungs¬
konferenz darüber einig, daß die Flottenverträge von Wa¬
shington und London das einzige Ergebnis sind, das auf
dem Gebiet der Abrüstung bis jetzt überhaupt erzielt wor¬
den ist und daß deshalb diese Verträge bis zu ihrem Ab-
laus im Jahr 1935 unangetastet bleiben sollen- Der neue
englische Entwurf sucht daher lediglich die Londoner Be¬
stimmungen über Kreuzer, Zerstörer und Tauchboote auf s
Frankreich und Italien auszudehnen.

Dieser Entwurf wird jetzt in Genf von zwei Seiten an -
gefochten, von denjenigen Mächten , denen er nicht weit ge¬
nug geht , z. B . Rußland und den Balten , und denjenigen, ?
die ihn für zu weitgehend halten, nämlich Frankreich und i
Japan . Während die Landabrüstung in der Hauptsache nur
europäische Fragen betrifft, werden bei Behandlung der
Flottenfrage plötzlich die gesamten weltpolitischen Macht - !
Verhältnisse mit allen ihren Auswirkungen im Mittelmeer , j
im Atlantischen und im Stillen Ozean in den Bereich der !
Konferenz gesogen .

Simons Bericht
Keine weiteren Verpflichtungen für England

Gleichberechtigung und Sicherheit
London, 26 . Mai. Im Unterhaus gab Außenminister !

d " gestern abend im Flugzeug aus Genf zurück- ^gekehrt ist , seiner Genugtuung Ausdruck , daß der englischeFlottenentwurf von Deutschland , Frankreich, Italien und !
cl Berhandlungsgrundlage angenommen worden !
sei . Besondere Bedeutung komme der neuen Haltung derBereinigten Staaten in der Frage der Neutralität zu . !
i. britische Negierung messe der Tatsache Bedeutung !

Regierung ihre Zusatzanträge zum bri-
tlschen Abrustungsentwurf zurückgezogen habe , die nach eng - !uscher Ansicht die Aussichten eines Abrüstungsabkommens . >
sehr gefahrtet hätten . Es seien neue Schwierigkeiten in Genf >ensttanden, er glaube jedoch, daß der neue englische Vorstoß !
auf der Abrüstungskonferenz von einem ausgezeichneten .Geist getragen sei - Die Freunde Englands werden es ver- ^Irenen und es könne nicht klar genug ausgesprochen werden, !

; , ^ riichtanGroßbritanniensei . neueVer -
? lI ' Atungen zu übernehmen . England messe den ,
chNi obliegenden Verpflichtungen aus dem Völkerbunds- und s

em Locarnovertrag eine zu große Bedeutung bei , als daß
- . geneigt sein könnte , sie leichthin weiter auszudehnen. Die
, ^ iicä '°"ale Abrüstung hänge von der politischen Entwick - s

Notwendige Voraussetzung einer Abrüstung sei
- , ^ " un g der europäischen politischen

Ziehungen , die Wiederherstellung des Vertrauens
< Ersetzung starker Gegensätze und gegenseitigen Mih -

durch internationale Zusammenarbeit .Die britische Regierung schätze sich glücklich , Verhandlun¬gen veranlaßt zu haben, die mit der Anerkennung

Tsgersxiegel
Der Reichspräsident hat am Freitag den Reichskanzler

zum Vortrag empfangen .
Reichsrnw.ifter Dr . Göbbels wird am Samstag abend

mit seiner Gattin , seinem persönlichen Rcferenken Hanke,
dem Adjutanten Prinz Schaumburg - Lippe und Dr. Ley
nach Rom ahreiscn.

Der Reichstagsabgeordneke Friedrich hildcbrandt ist zum
Reichrstakkhülter von Mecklenburg- Schwerin . Mecklenburg-
Skrelitz und Lübeck ernannt worden .

Am Freitag nachmittag traten in Berlin die evangeli¬
schen Kirchenführer unter Vorsitz des vorläufigen Reichs-
bischofs O. Mciser zusammen , um die Verfassungsreform
der Kirchen zum Abschluß zu bringen .

Der preußische Staatsrak ist für den 8. Juni einberufen
worden .

Eine vom Volksverein für das katholische Deutschland
für 26 . Mai im Zirkus Krone in München angesetzke Kund¬
gebung, in der Iesuikenpatex Muckermann sprechen sollte,
ist verboten worden .

Befreiungsanzeigenfür die Arbeitslosenversicherung und
bei Hausgehilfinnen in Zukunft nicht notwendig .

Die Reichsbahn gewährt Danziger Staatsbürgern zur
Ausübung ihres Wahlrechts aus dem ganzen Reich freie
Fahrt hin und zurück innerhalb 4 Tagen . Die Wähler
müssen im Besitz eines Stimmscheins oder eines gültigenDanziger Passes sein.

Die Regierungskommission des Saargebieks hak eine für
Pfingsten 1SZ4 geplante Tagung des Vereins für das
Deutschtum im Ausland nicht genehmigt .

Wie verlautet , soll die Genfer Abrüstungskonferenz vor
Beginn der Londoner Welkwirkschaftskonferenz mit einer
Entschließung geschlossen und auf mehrere Monate vertagtwerden . In der Entschließung werde hauptsächlich die
Sicherheit und die Aeberwachung der Rüstungen unter Be¬
tonung des Verbots neuer Rüstungen Deutschlands behan¬delt werden . — Ob von deutscher Seite eine solche einseitige
Entschließung anerkannt werden könnte, erscheint sehr
fraglich.

Die Unterzeichnung des japanisch chinesischen Waffenstill¬
stands soll erst am Montag erfolgen . Die Verhandlungen
sind hartnäckig.

In Oesterreich ist die kommmüsiischr Partei ebenfallsverboten worden .
Der Haupkausfchiiß der Abrüstungskonferenz hak am

Freitag den ganzen S - -'obrüsimigskcsi d - s englischen Son-

der Gleichberechtigung Deutschlands in ieinem System der Sicherheitgeendet hätten, jEngland erkenne mit großer Befriedigung die staatsmän - j
Nischen Eigenschaften und die Mäßigung cm , die das Kenn- s
Zeichen der Reichstagsrede des Reichskanzlers gewesen sei.
Es wäre allerdings sehr unvernünstig , wolle man nicht ver¬
kennen , daß in diesen Fragen der internationalen Politik
WortenichtdiegleicheBedeutungwieHand -
lungen haben.

Frankreich gegen den Viermächtepatt ^
Paris , 26 . Mai . Die Pariser Presse setzt , offmbar auf j

amtliche Weisung, den Kampf g - asn den Vicrmächtepakt !
fort . Man behauptet, Frankreich müsse die „Demokratie
des Völkerbunds" gegen gewisse Vormachtbestrebungen ver¬
teidigen. Frankreich dürfe, so sagt Herriots Blatt „Ere Nou-
velle "

, seine Freunde Polen und den Kleinen Verband nicht
opfern, was würde dann aus Frankreich werden? Der
Genfer Berichterstatter des „Journal " teilt mit, rir Genf
sei zwischen Frankreich und diesen seinen Freunden verein¬
bart worden, daß ein Abschluß des Viermächteabkommens
nur in Frage komme, wenn darin das Verhältnis zwischen
Frankreich und dem Kleinen Verband ganz bestimmt fest¬
gesetzt werde.

Vereidigung der ReichsstatthalLer
Berlin, 26- Mai . Reichspräsident von Hindenburg

empfing heute in Gegenwart des Reichskanzlers Hitler und
des Reichsministers des Innern Dr . Frick die bisher er¬
nannten Reichsstatihalter von E p p - Bayern , Mutsch¬
mann - Sachsen , Murr - Württemberg , Wagner - Ba¬
den , S a u ck e l - Thüringen , Sprenger - Hessen , Kauf¬
mann - Hamburg , Höver - Oldenburg und Bremen , L o e -
per - Braunschweig und Anhalt, Dr . Alfred Meye r - Lippe
und Schaumburg -Lippe, zur Vereidigung.

Reichspräsident von Hindenburg begrüßte die Herren in
einer kurzen Ansprache , in der er darauf hinwies, daß die
Einrilbtuna her ReMsstgttdalter - jne Klynurr

ventlonsentwurfs ln erster Lesung beendet. Nadolny be¬
gründete nochmals de » deutschen Antrag bezüglich des Er-
sahbaucs eines Linienschiffs ; er wird ihn nochmals in
2 . Lesung stellen.

Der italienische Botschafter überreichte Ministerpräsident
Göring in Anerkennung der langjährigen Bemühungen um
die deutsch-italienische Freundschaft das Großkreu; des hei¬
ligen Mauritius und Lazarus ; dis Staatssekretäre Körner
und Milch erhielten das Großofsizierkreuz und Ministerial¬
rat Bolle das Kommandeurkreuz des gleichen Ordens.

Am Vormittag des zehnten Jahrestags des Heldentods
Albert Leo Schlageters ehrten in einer schlichten Feier Lehr¬
körper und Studentenschaft der Freiburger Aniversikäk ihren
früheren Kommilitonen . Rektor Dr. Heidegger hielt dir
Gedächknisansprache.

Die Vierte Ausführungsverordnungüber den landwirt¬
schaftlichen Vollstreckungsschuh bestimmt, daß Rangrcchte
auch dann gewahrt bleiben, wenn der Antrag auf Zwan>-s-
versieigerung , Zwangsverwaltung usw. binnen drei Mo¬
naten nach dem Zeitpunkt des Außerkrafttretens der Not¬
verordnung über den Vollstreckungsschuh (31 . 1v. 1933) ge¬
stellt wird . Soweit das Rangvorrecht zur Zeit der Inkraft¬
tretens der Vierten Ausführungsverordnung bereits er¬
loschen war, bleibt es erloschen .

Die Arbeits - und Führerkaamig des „Bundes Deutscher
Osten" in Berlin gestaltete sich zu einer machtvoll z Kund¬
gebung .

Dem gefchäftsführenden Vorstand des neuerrichteten Na-
tionalverbandsder deutschen Heilmittel ! nduskrie gehört u. a.
Gregor Straffer ( Schering - Kahlbaum AG.) an.

In Stuttgart fand unter der Losung . Deutsche Werbung
schasst jedem Arbeit " eine Kundgebung der württ . Reklame-
fachleule stakt.

Der Arbeiksamlsdirekkor von Feldkirchen wurde ln
Schutzhaft genommen .

Gegen den Schriftsteller Frank Arnau , der mit rich'ig-n»
Namen Heinrich Schmitt heißt, werden zahlreiche Be chnl-
digungen schwerwiegender Art erhoben : Untreue , D trug,
Erpressung, aktive und passive Bestechung, Devrsenschicbun-
gen , Steuerhinterziehungen usw . werden ihm vorgeworfen .Arnau hatte ein Jahreseinkommen von 150 000 Mark . Er
ist zur Zeit flüchtig.

Die Zoppoker hehfilmafsäre ist jetzt vollständig auf¬
geklärt worden . Der geistige Urheber des Planes , vor dem
Vikkoriagarken in Zoppot einen Ueberfall von SA.-Lsulen
auf Inden zu filmen , ist der polnische Volkskagskandidat
Moczynski ; die in dem Film mikwirkenden 4 Personen sind
Polen . Der Warschauer Filmunkernehmer Fuks wu de in
Schutzhaft genommen .

zwischen dem Reich "und den Ländern bilden
solle ; sie solle eine einheitliche Reichspolitik er¬
möglichen und so die Einheit des Reichs stärken . Er bitte
die Reichsstatthalter, in diesem Sinn ihr Amt aufzufasten
und zu führen und wünschte ihnen für ihre Arbeit reichen
Erfolg zum Besten ihres Vaterlands .

Die Reichsstatthalter leisteten hierauf den im Reichs --
ministergesetz für den Reichskanzler und die Reichsminister
vorgeschriebenen , ihnen von dem Herrn Reichspräsidenten
vorgesprochenen Eid, der folgenden Wortlaut hat :

„Ich schwöre : Ich weide meine Kraft für das Wohl des
deutschen Volks einfetzen, die Verfassung und die Gesetze des
Reichs wahren , die mir obliegenden Pflichten gewissenhaft
erfüllen und meine Geschäfte unparteiisch und gerecht gegen
jedermann führen . So wahr mir Gott helfe .

"

Mitteilung der Reichskanzlei
Von der Reichskanzlei wird mitgeteilt :

Wie bereits wiederholt durch die Press« mitgeteilt worden ist,
haben die dem Herrn Reichskanzler aus dem Reich und dem Aus¬
land* täglich zugehenden Eingaben und Gesuche von Privatger-
sone. Vereinen und Verbänden einen so starke » Umfang an -
genon . .en , daß es dem Herrn Reichskanzler und den Beamten der
Reichskanzlei gar nicht möglich ist, neben ihren dringlichen Dienst¬
geschäften alle diese Schreiben zu lesen. Trotz des Hinweises ,
daß die Eingaben , für die die Reichskanzlei nicht unmittelbar zu¬
ständig ist, an die jeweils zuständigen Verwaltungsbehörden des
Reichs und der Länder abgegeben werden müssen — wodurch eins
nicht unbeachtliche und auch nicht im Sinne der Absender liegende
Verzögerung eintrirt —, hat die Zahl der Eingänge nicht nur
nicht abgenommen , sondern ständig zugenommen . Dis Nein s-
lanzlei sieht sich daher bei der ständig angespannten Geschäfts¬
lage , die ei ->» weitere Beeinträchtigung dringender Dienstgsschäfte
nicht zuläß' i Zukunft genötigt , alle nicht unmittelbar zur Zu¬
ständigkeit 1 Herrn Reichskanzlers gehörigen Eingänge dem
Absender mit dem Anheimgeben wieder zurückzuscnden , sich er¬
forderlichenfalls an die für die Bearbeitung der Sache zuständige
Stelle des Reichs oder des Landes zu wenden . Ueber die jeweils
zuständige Behörde wird die Ortsbehörde dem Absender luf An¬
stage jederzeit gern Auskunft erteilen. - ^



di8K . Die Rechtsabteikung der Reichsleitung teilt mit : j
Die Parleigenasjen werden daraus aufmerksam gemacht , daß ^

die Rechlsableilung - lli . mündliche Rechlsauskünfle prinzipiell nicht
erteilt . Zuständig hierfür sind die Rechtsslellen der einzelnen Gaue .
Für dringende Parteiangelegenheiten finden die Sprechstunden der
Rechtsabteilung - kil. jeweils am Mittwoch und Freitag vormittag
zwischen 10—12 Uhr im Brauen Haus . Brienner Strohe 45 . statt .

Der Hauptabteilungsleiter : Dr . Stock, Rechtsanwalt .

Mitteilung des Amts für Agrarpolitik
b!LX . Der Amtsleiter des Amts für Agrarpolitik der NSDAP ,

gibt bekannt :
Durch die Zeitungen läuft die Nachricht , daß ein Kuratorium

für Siedlungen unter Vorsitz von Dr . Meinshausen gebildet war - i
den sei , in welchem der „Altmeister des Siedlungsgedankens "

, Dr . !

Damaschke, mitwirkt . Gleichzeitig habe das „Agrarpolitische Amt
der NSDAP ." einen Vertreter gesandt , hierzu stelle ich fest : ^

1 . Das Amt für Agrarpolitik bei der Reichsleitung der NSDAP . '

hat in dieses Kuratorium keinen Vertreter hineingesandt und wird

auch keinen hineinsenden . s
2 . Das Recht , den Namen „Amt für Agrarpolitik " bzw . „ Agrar -

politisches Amt " zu führen , ist vom Führer dem Amt für Agrar¬
politik bei der Reichsleirung der NSDAP , zugewlesen worden
und keiner anderen Stelle sonst. Ob die landwirtschaftlichen Gau -

Fachberater in den Gauen ihre Geschäftsstellen „ Amt für Agrar - ,
Politik " nennen dürfen , hat der Führer noch nicht endgültig ent¬

schieden .
3 . Die von mir in Uebereinstimmung mit dem Führer ein - i

genommene Haltung gegenüber dem Bodenreformer Adolf Da¬
maschke ist unverändert dieselbe geblieben . Insbesondere lehnt
das Amt für Agrarpolitik bei der Reichsleitung der NSDAP .
Damaschke nach wie vor grundsätzlich ab .

Der Amtsleiter : gez - : R . Walther Darre -

Die Front des deutschen Rechts marschiert
dl8K Berlin , 26- Mai . Nachdem in der letzten Woche der

Deutsche Anwaltverein und der Preußische Richtsrverein dein
Bund nationalsozialistischer deutscher Juristen unter Führung des
Reichsjustizkommissars Dr . Frank beigetreten sind, haben sich nun¬
mehr auch der Richterverein beim Reichsgericht , der Verein Säch¬
sischer Richter und Staatsanwälte , der Bayerische Richterverein s
und der Bund Deutscher Rechtspflege «: unter die Führung des
Bundesleiters Dr . Frank gestellt, indem sie ihren Beitritt zum i
Nationalsozialistischen Iuristenbund erklärt haben , hiermit steht
die Front des deutschen Rechts in machtvoller Geschlossenheit da .

Reichsbischofsfrage noch nicht entschieden
Berlin , 26 . Mai . Die Führer der evangelischen Landes - i

kirchen hatten sich am Mittwoch in einer Zusammenkunft in
Lokkmn (Hannover ) für die Wahl des Pfarrers l) . Fried -
richvon Bodelschwingh als Reichsbischof der De u t-
schen evangelischen Kirchen geeinigt und die Bevoll¬
mächtigten sollten am Mittwoch abend vom Reichskanz¬
ler empfangen werden , um ihm das Ergebnis mitzuteilen .
Inzwischen sind aber Schwierigkeiten seitens der „ Deutschen ,
Christen " entstanden , die la-ut ERB . erklärten , daß sie ,
Bodelschwingh ablehnen . Der Neichsbischof be - ,
dürfe des Vertrauens des ganzen evangelischen Kirchen - j
Volks . Der Mann , dem der Führer und Reichskanzler Adolf j
Hitler sein Vertrauen gegeben habe , sei Wehrkreispsarrer j
Müller . Die „Deutschen Christen " wollen Müller als Reichs¬
bischof haben , der zugleich ein Seelsorger sei , der zu schlich- !
ten deutschen Menschen zu sprechen vermöge . Müller werde j
der erste deutsche Reichsbischof sein. s

Der Empfang beim Reichskanzler ist abgesagt worden . !
Zur Aufstellung der Kandidatur Bodelschwingh als j

Reichsbischof wird von der jungreforma torischen s
Bewegung in einem Schreiben Stellung genommen , in ,
dem es heißt , ein tausendfältiges Echo aus allen Teilen des j
Reichs habe bekundet , daß die Nennung dieses Namens
weithin befreiend gewirkt hat und daß mit diesem
Mann der wahre Reichsbischof gefunden sei .

b -

Neuland durch den Arbeitsdienst
Berlin . 26 . Mai . Unter dem Borsitz des Staatssekretärs

von Rohr tagte heute der Reichsausschuß für Nährkultur
und Oedlanderschließung gemeinsam mit der Reichsleitung
des deutschen Arbeitsdienstes - In der Aussprache wurde
darauf hingewiesen , daß noch Z bis 3X Millionen Hektar
Moor - und Oedländereien urbar zu mache» seisn , was
gleichbedeutend sei mit der friedlichen Eroberung einer
Provinz von der Größe der Mark Brandenburg . Ein Ver¬
treter der Reichsleitung des Arbeitsdienstes erklärte , daß
die Landeskulturarbeiten die für den Arbeitsdienst wich - i
tigste und geeignetste Aufgabe seien, und teilte mit , daß bis
zum 3V . September d . I . vom Arbeitsdienst etwa 300 000
Freiwillige , ab 1 . Januar 1934 etwa 350 000 Arbeitspflich¬
tige und ab 1 . April oder Juli 1934 etwa 700 000 Arbeits -
dienstpflichtige erfaßt sein würden .

Eröffnung der Schlageter - Gedächknis -Aussiellung in Düsseldorf !

Düsseldorf , 26. Mai . Den Auftakt zu den Schlageter - Tedenk - ?
feiern in Düsseldorf bildete die heute mittog erfolgte Eröffnung !
der Albert - Leo -Schlageter -Gedächtn >s -Ausste !lung . Die Spitzen der
Behörden hatten sich zu dem feierlichen Akt eingefunde . ?, Ober¬
bürgermeister Dr . Wagenfuhr hielt die Gedächtnisrede . Nach
ihm sprach Heinz Hauen st ein Worte der Erinnerung an
seinen toten Kameraden und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die i
Schau sich ergänzen werde zu einem Ueberblick über die Geschichte s
der Nachkriegszeit , der Freikorps und der Ruhrkämpfer . Mit einer l
Rede de « Kreisleiters Keyssner wurde die Ausstellung eröffnet .
Am 20 . Juni wird die Schau geschlossen und in zahlreichen Groß - !
stützten gezeigt werden , damit dort bei allen Bolksgenosfen und !
besonders der Jugend die Erinnerung wachgehalten werde an die ;
Toten , di- im Ruhrkamps mutig ihr Leben für das Vaterland
dahingaben .

Württemberg
«Fiir Hitler und Hilgenberg

"

Stuttgart , 26 . Mai . Die Demschnationale Front Würt¬
tembergs hat an Reichskanzler Adolf Hitler heute das
nachstehende T »legramm gesandt :

Der umfassend organisierte Ansturm aus die Stellung des
Reichswirtschastsmimsters Dr . Hu g e n b e r g hat sich neuer¬
dings auch über unser Land ausgebreitet . Dreier Kampf hat
teilweise Formen angenommen , von denen wir wissen, daß
sie die Billigung der verantwortlichen Leiter der Regierung
^ >ie der NHDAP . sticht ÜMv . tzLWMtzaMkreisen wer .

den nach vörgedruckten Mustern Entschließungen gegen die
Fortsetzung der Tätigkeit des Reichswirtschaftsministers ge¬
faßt . die öffentlich verbreitet und in Telegrammen an die
Reichsregierung weitergeleitet werden . Wir bitten dringend ,
diese Kundgebungen entsprechend ihrem Ursprung als b e -
stellte Arbcitzu bewerten und diesemKampfein
Ende zu machen . Cr stört die rfolgreiche Tätigkeit der
nationalen Regierung , die wir alle mit warmem Herzen und
mit allen Kräften unter Ihrer Führung unterstützen .

Deutschnationale Front Württembergs .

Stuttgart . 26 . Mai .
Zusammentritt des Landtags . Wie wir von zuständiger

Stelle erfahren , soll der 5 . Ordentliche Landtag am Don¬
nerstag , den 8 . Juni , nachmittags 4 Uhr , mit einer
feierlichen Sitzung eröffnet werden .

Schirmherrin der Frauenschaft . Die Gattin des Reichs¬
statthalters Murr hat sich bereit erklärt , das Protektorat
über die Frauenschaft Württembergs zu übernehmen .

Neubildung der Skeuersatzbehörden . Durch Gesetz des
Staotsmi '

nistermms vom 20 . Mai 1933 ist bestimmt worden ,
daß die bestehenden Steuersatzbehörden aufgelöst und nach
Art . 80 der Gemeindeordnung sofort neu zu bilden sind.
Bis zur Neuwahl haben die Ortsvorsteher die Geschäfte
wahrzunehmen .

Aenderung des Schuhpolizeibeamkengcsehes . Ein vom
Staatsministerium am 20. Mai 1933 auf Grund reichs¬
gesetzlicher Ermächtigung beschlossenes Gesetz ändert das
Schutzpolizeibeamtengesetz vom 21 . Dezember 1922 dadurch
ab , daß die Voraussetzungen für die Entlassung der Polizei -
osfiziere den Schutzpolizeibeamtengesetzen der anderen deut¬
schen Länder und dem Art . 88 Abs. 2 des neuen württ .
Beamtengesetzes angeglichen werden . Danach sollen Polizei¬
offiziere , wenn sie das Höchstalter ihres Dienstgrads erreicht
haben oder sich für ihre dienstliche Verwendung nicht mehr
eignen , entlassen und in den Ruhestand versetzt werden kön¬
nen . Die Notwendigkeit einer solchen Vorschrift ergibt sich
aus der Eigenart des Polizeidienstes und den öffentlichen
Belangen . Gegen die beabsichtigte Entlassung ist dem Polizei¬
offizier ein Einspruchsrecht eröffnst .

Grenzverkehr . Der Leiter der Württ . Politischen Polizei
teilt mit : Wegen der Handhabung des Grenzverkehrs ist in
der Oesfentlichkeit eine Unsicherheit und teilweise auch Un¬
ruhe entstanden . Zur Behebung dieser Erscheinungen wird
vorläufig folgendes verlautbart : Grundsätzlich soll die Aus¬
reise in das Ausland , sofern es nicht gewisse Sympathien
uns entgegenbringt , auf das unbedingt erforderliche Maß i
eingeschränkt werden . Dies gilt insbesondere in Beziehung
aus Oesterreich wegen der unfreundlichen Haltung seiner
Regierung . Ausgenommen hievon sind Durchreisen durch
Oesterreich mit dem Ziel Italien . Im einzelnen wende man
sich an die amtliche Auskunftstelle im Haupibahnhof in
Stuttgart .

Von der Nat .- Soz . Angestelltengewerkschaft (NSA ) . Der
Führer des Deutschen Techniker -Verbands , Dipi .-Ingenieur
Ehrscke , berief den seitherigen Gauvorsteher des Verbands
Deutscher Techniker , Leupolz -Stuttgart , zum Gauleiter
des Gaus Südwestdeutschland sowie zum kommissarischen
Gauleiter des Gaus Bayern .

Die Oberpoftdirekkion stellt Zivilanwärler ein . Im Be¬
reich der Oberpostdirektion Stuttgart wird sogleich für den
gehobenen mittleren Postfachdienst eine kleine Anzahl Zivil¬
anwärter als Postsupernumerare eingestellt . Die Bewerber
müssen die Reifeprüfung an einer neunstufigen öffentlichen
höheren Lehranstalt (Abitur ) seit Frühjahr 1932 mit gutem
Ergebnis bestanden und dürfen das 23 . Lebensjahr nicht
überschritten Hallen . Sie müssen arischer Abstammung sein,
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und sollen von Ge¬
burt Deutsche sein ; ferner müssen sie einen guten Leumund
haben und dürfen gerichtlich nicht bestraft sein . Die nationale
Zuverlässigkeit muß außer Zweifel stehen.

Herstellung von SA .- llniformen genehmigungspflichtig .
Die Kreisleitung der NSDAP , teilt mit : „Der NSDAP ,
gehen in letzter Zeit von vielen Seiten Klagen zu , wonach
Stuttgarter Geschäfte und einzelne Firmen Uniformen für
SA . - und SS . - Männer , Hitlerjugend und Amtswalter Her¬
stellen , ohne hierzu die von der Neichszeugmeisterei Mün¬
chen notwendige Erlaubnis zu Hallen. Auch werden nicht
vorschriftsmäßige Stoffe verwendet . Der Nachrichtendienst
der NSDAP , wird in nächster Zeit mit aller Schürfe g : gen
Firmen Vorgehen , die unerlaubter Weise Uniformstücke an¬
fertigen . Dies um so mehr , als die Reichszeugmeisterei
München jedem Gesuchsteller die Erlaubnis erteilt , Unifor¬
men herzustellen .

"

Schlageker -Gedenkseier . Am Samstag , 27 . Mai , abends
7 .30 Uhr , findet im Hof des Neuen Schlosses eine Schiagetcr -
Gedenkfeier statt . Es sprich: SA . - Gruppenführer Ludin .
Nach Schluß der Rede ist Großer Zapfenstreich .

Neubarbeiiung der Fibel . Da die im Februar d . I . ein¬
geführten neuen Fibeln den Anforderungen , die vom Stand¬
punkt der nationalen Regierung aus gestellt werden müssen,
nicht entsprechen , hat das Kultministcrium eine Neu¬
bearbeitung der Fibel in die Wege geleitet . Die
bereits eingesührten Fibeln müssen aus wirtschaftlichen
Gründen vorläufig weiter benützt werden . Dagegen ist an¬
geordnet worden , daß im Schreibunterricht des ersten Schul¬
jahrs die deutsche Schreibschrift gelehrt wird .

Zum Iahrhunderlsubiläum des ersten Vinzenzvereins . Am
nächsten Sonntag findet der 5 . Landeskaritastag Württem¬
berg statt . Ihre besondere Weihe erhält diese Tagung durch
das Jahrhundertjubiläum der Gründung des ersten Binzenz -
vereins .

Das Heimafwerk stellt seine Tätigkeit ein . Das Heimat¬
werk des Lands Württemberg stellt seine Tätigkeit allgemein
am 30 . Juni d . I . ein . Ein Teil der bestehenden Arbeits¬
dienstlager werden vom nationalen Hilfsdienst übernommen .
Diese Uellernahme bedingt einen Wechsel in der Führung .

Gemeingefährlicher Autodieb . Am 25 . Mai abends
wurde von einem 19 Jahre alten Automechaniker ein vor
der Stiftskirche parkender Personenkraftwagen gestohlen .
Auf der Flucht hat der Dieb auf dem Charlottenplatz einen
26 Jahre alten Mann angefahren und zu Boden geworfen .
Trotz des Vorfalls fuhr er weiter und rannte in der Neckar¬
straße gegen ein Gebäude . Hierbei wurde ein Schaufenster
vollständig zertrümmert und das Fahrzeug stark beschädigt.
Der Täter wurde festgenommen .

Aus dem Lande

Eßlingen . 26 . Mai . Wimpeldiebstahl am Grab
desRennfahrers Merz . Ein auswärtiges Personen¬
auto , das mit drei oder vier Personen besetzt war . parkt « por

dem Friedhof . Die Insassen begaben sich zum Grab des
Rennfahrers Adolf Merz und schnitten den ADAE . -Wimpelvom Kranz , den der Präsident des ADAC , niedergelegt
hatte , ab . Ein Arbeiter bemerkte den Vorfall . Die Kriminal -
Polizei wurde benachrichtigt . Das fremde Aula konnte gestellt
werden . Der zur Polizeidirektion verbrachte Wagenführer
leugnete die Tat .

Ludwigsburg , 26. Mai . Schmiedmeisterver¬
bandstag . Der Württ . Schmiedmeisterverband begehtam nächsten Samstag und Sonntag hier seinen 25 Ver-
bandstag .

Todesfall . Am Mittwoch starb im hiesigen Bezirks-
krankenhaus Frau Berta Erdmann im Alter von 70 Iah .
ren . Direktor Richard Erdmann , der am 4 . Juni 78 Jahrealt wird , führte mit seiner Gattin 50 Jahre lang die Direk¬
tion des Württ . Städtebundtheaters . Frau Erdmann er¬
zielte in ihren jungen Jahren als Schauspielerin große Er¬
folge .

Neckarrems OA . Waiblingen , 26 . Mai . DerBürger -
meister vermißt . Bürgermeister Weymüller ver¬
ließ am Montag morgen , 22 . Mai , mit dem Fahrrad den
Ort und wurde zuletzt in Neckargröningen gesehen. Von
diesem Zeitpunkt ab fehlt jede Nachricht über seinen Verbleib.Die von Landjägern und SA -Mannschaften sofort wufgenom-
mene Suche nach dem Vermißten führte bis jetzt zu keinem
Erfolg . Bürgermeister Weymüller ist verheiratet und Vater
zweier Kinder . Der hiesigen Gemeinde steht er nach seiner

! vor zwei Jahren mit großer Mehrheit erfolgten Wiederwahl
nun schon über 12 Jahre vor . Durch pflichteifrige Amts¬
führung und freundliches Wesen hat er sich in dieser langen
Zeit viele Freunde erworben .

Heilbronn . 26 . Mai . Revision . Oberpostinspektor
Riegraf hat gegen das Urteil der Großen Strafkammer
Heilbronn (2 Monate Gefängnis wegen Beleidigung des
alten Heeres ) Revision iengelegt .

Reuklingen , 26. Mai . Posaunentag . Die Posau¬
nenchöre der württ . christlichen Vereine junger Männer tra¬
fen sich am Himmelfahrtstag hier zum 8 . Bundesposaunen -
fest . 1800 Pofaunenbläser liehen auf dem Marktplatz in
einer mächtigen Kundgebung ihre Weisen erschallen . Die
Leitung hatte Dirigent Mühleisen - Ludwigsburg . Bun-
desdlri 'tor Pfarrer K e p p l e r - Stuttgart hielt die Fest-

! ansprache . Außerdem sprachen Kirchenrat Schaal - Stutt -
! gart , Oberbürgermeister Dr . Haller und Generalsekretär
^ Hohloch .
! Göppingen , 26. Mai . Tödlicher Verkehrs -

Unfall . Am Mittwoch abend überholte ein von Göppingenkommender Eßlinger Personenkraftwagen auf der Straße
nach Faurndau unterhalb des Sägwerks Kübler ein in glei¬
cher Richtung fahrendes Auto . Anscheinend durch zu starkes
Bremsen wurde das überholte Au : o nach rechts abgedrängt
und fuhr dabei auf zwei in gleicher Richtung befindliche Rad¬
fahrer von hinten auf . Einer davon , der 36 I . a . verheiratete
Robert Hausmann von Ebersbach , wurde aus die Straße
geschleudert und starb nach seiner Einlieferung ins Vezirks-
krankenhaus Göppingen an einem Schädelbasisbruch .

Ulm . 26 . Mai . Mit Motorschiffvon Ulm nach
K a p st a d t. In der Bootswerft Balkhsimer liegt der Rumpf
des neu zu schaffenden Motorschiffs „ Ulmer Münster "

. Dis
Anfang August soll das Fahrzeug zur Reise Ulm—Kapstadt
gerüstet sein (Länge 8,5 Meter , Breite 1,65 Meter . Höhe 1,4Nieter ) . Das Expeditionsschiff wird wissenschaftlichen Zweckendienen . Durch Verkauf von Büchern , Bildern . Karten , In¬
nenaufnahmen usw . vom Ulmer Münster soll Propaganda
für Ulm und das Münster durchgeführt werden .

Wieder Wachparade . Am nächsten Sonntag , den
28 . Mai , zieht zum erstenmal in Ulm die Wachparade wie¬
der auf . Die Parade wird gestellt vom Jägerbataillon in
Stärke einer Kompagnie , des Musikkorps mit Spiel¬
mannszug .

Gaugenwald OA . Nagold , 26 . Mai . Vom B . stz ge¬
tötet . Vor dem schweren Gewitter am Mittwoch hatte sich
der Bauer Jakob Holzäpfel mit seiner Magd , seiner Schwe¬
ster und seinen zwei Kindern mit dem Viehgespann auf das
Feld begeben , um den Krautacker zu richten . Kaum hatten
sie den Heimweg angetreten , da sank die ledige 51jährige
Katharina Holzäpfel vom Blitz getroffen tot zu Boden .

Heidenheim , 26 . Mai . Keine Reise nach Oester¬
reich . Verschiedenen Personen , die nach Oesterreich reisen
wollten , ist von der zuständigen hiesigen Stelle die Reis«
dorthin nicht genehmigt worden .

Weingarten , 26 . Mai . Bedeutsame Worte des
Kardinals Faulhaber . In seiner Festpredigt am
Vorabend !) des Blutfreitags in der Klosterkirche zu Wein¬
garten , in der Kardinalerzbischof Dr . Michael v . Fant -
Haber - München über das Wesen der Erlösung aus dem
hl . Blut und die Geheimnisse der Wunden Christi sprach ,
erklärte er u . a . : „Das kostbare Blut Christi redet zu allen

, Völkern . Es war eine geschichtliche Stunde , als unstr Reichs-
! kanzler vor aller Welt klar und bestimmt den Willen unseres
l Volks zum Frieden bekundete . In meiner Friedenspredigi
! vom Februar 1932 habe ich den Leitsatz ausgestellt : Wir
' wollen den Finden rüsten , für unser Volk das gleiche Recht
^ in Anspruch nehmen wie andere Völker und diese Rechts -
'

gleichheit durch Abrüstung der hochgerüsteten Völker, nicht
, durch Aufrüstung der abgerüsteten erreichen . Damals hat

eine führende Zeitung geschrieben , solche Kriedenspredigten
dürften im Dritten Reich nicht mehr gehalten werden . Uno
nun hat der Reichskanzler eineinviertel Jahre später me

gleichen Forderungen erhoben . Gesegnet sei , wer den Helden¬
mut besitzt , den Oelzweig des Friedens zu erheben !"

Der Blutsreitag . Am Donnerstag morgen leitete
Bischof Dr - Sproll durch ein Pontifikalamt das Blutsest eui.
Nachmittags war in der Klosterkirche eine Orgelvorführun -g

j durch Musikdirektor Bärnwick und abends hielt Kardina
s von Faulhaber -München in der Klosterkirche die Festpredigt
t über das Wesen der Erlösung aus dem heiligen Blut . Biete

Tausende wohnten dieser Predigt in der Kirche und nn
inneren Klosterhof an , wohin sie Lurch Lautsprecher über¬
tragen wurde . Nach der Predigt fand die Lichterprozession
zum Kreuzberg statt . Die Stadt war festlich beleuchtet .

Tettnang , 26 . Mai . Denkzettel . Wegen Beschimpfung
der Reichsflagge und der Hakenkreuzfahne verurteilte das
hiesige Amtsgericht nach dem Antrag des Staatsanwalts
den 23 I . a . Schneider Franz Feiner aus Langenargen
zie vier Wochen Gefängnis .

Pforzheim , 26 . Mai . In einen Speer gestürzt .
Am Mittwoch abend übte auf dem Turner -Sportplatz beim
Altersheim der als Sportsmann bekannte 22jährige Berthow
Böhmler Speerwerfen , er blieb dabei hängen und stürzte
in den Schaft des Speers , der ihm in die Brust eindrang -
Der Krankenwagen brachte den Schwerverletzten sofort ms

l städt . Krankenhaus . ^



Sigmaringen . 26 . Mai . Sternwanderung der
südd Wandervereine . Bei der gestrigen Sternwan¬
derung der süddeutschen Wandervereine nach Sigmaringen
wurde bei einer Kundgebung , bei der Bürgermeister Müller ,
Rektor Iaspert -Fran -tsurt und Oberrealledrer Wiedmann -
Tübingen sprachen , eine Entschließung angenommen , in der
es u . a . heißt , daß die Wandervereine durch die Liebe zur
Natur ein Geschlecht heranziehen wollen , das in dem Boden
der Heimat feste Wurzeln hat und aus ihm die lebendigen
Kräfte saugt , die es befähigt , allen Stürmen zu trotzen .

hechingen , 26 . Mai . Bei strömendem Regen marschier¬
ten gestern abend etwa 1000 Stahlhelmer von Hechingen
aus auf die Burg Hohenzollern , wo sich in den fürstlichen
Gemächern eine Anzahl prominenter Persönlichkeiten ver¬
sammelt hatte . Unter ihnen sah man den Fürsten Friedrich
von Hohenzollern , Prinz Franz Josef von Hohenzollern ,
die Prinzen Eitel Friedrich und Oskar von Preußen , Mark¬
graf Berthold von Baden , den Fürsten von Fürstenberg ,
Prinz Christian zu Schaumburg -Lippe , sowie den Hsr ^ g
Eduard von Sachsen - Coburg -Gotha . Von der Altane b ^rab
begrüßte Fürst Friedrich von Hohenzollern , der in der? letz¬
ten Tagen die Zollsrnstreife geführt hatte , seine Stahlhelm¬
kameraden . Nach ihm nahm der Stahlhelmgauführer von
Schwaben das Wort zu einer Begrüßungsansprache . Er
wies auf die historische Bedeutung des Bodens hin , auf dem
Stammsitz des Hauses , das Deutschland groß gemacht habe .
Ein Front Heil auf Kaiser Wilhelm II . und den Fürsten
Friedrich von Hohenzollern beschloß seine Ausführungen .
Landesführer Dr . Wenzl feierte die großen Verdienste
des Hohenzollernhauses , dem es zu danken sei , daß her
Landsknechtgeist aus Deutschland verschwunden sei und baß
es der Stolz und die Ehre für jeden Deutschen ist , mit der
Waffe in der Hand für sein Vaterland einzutreten . Dieser
Soldatengeist sei das Edelste und Beste , was das deutscheVolk sein eigen nenne . Seine Rede klang aus in einem
Gebet zu Gott : Gib dem deutschen Volk die Freiheit zurück.

MM).
Wildbad . 27 . Mai 1933 .

Auskunft an Kurgäste ufw . Unsere Bäderstadt wird im¬
mer mehr ein Tagungs -Ort , kein Wunder allerdings bei
seiner herrlichen Lage . Teilnehmer wie Kurgäste wünschen
erfahrungsgemäß trotz empfangener Vortrags - und Veran -
staltungssolge ( Programm ) oft noch Auskünfte aller Art .
Dazu suchen viele , zweckmähigerweise , den Verkehrsverein
aus . Aber recht viele wenden sich an die Polizeiposten aufder Straße . Es ist klar , daß diese nicht immer alles wissenkönnen . Deshalb erscheint die Bitte gerechtfertigt , daß bei
allen künftigen Tagungen , auch die Schutzleute , einschließ¬
lich Hilfspolizei rechtzeitig je emige gedruckte Vortragsfol¬
gen ( Programme ) mit allen Einzelheiten erhalten . Viel¬
leicht ist es zweckmäßig , wenn die Vereine oder Bünde bei
dem Polizeikommissar regelmäßig 15 Stück abgeben , mit
dem Ersuchen , sie an die Schutzmannschaft zu verteilen . Es
dient dem Interesse Wildbads ebenso , wie dem der Kur¬
gäste und Tagungsteilnehmer . GRW .

Dankschreiben . Vom Präsidenten des Schwäbischen Sän¬
gerbundes Herrn Oberbürgermeister Iäkle lies an den
M . G . - V . Liederkranz folgendes Schreiben ein :

„Es ist mir ein Bedürfnis , im Namen der Bundes¬
leitung und der schwäbischen Sänger dem Liederkranz
Wildbad , seinem Vorsitzenden und seinem Schriftführer
den herzlichsten Dank auszusprechen , sowohl für die Vor¬
arbeiten zur Mitglieder - Bersammlung als auch für den
Verlauf der ganzen Veranstaltung .

Insbesondere danke ich für die gute Unterbringung der
vielen Teilnehmer , für die gute Verpflegung und für die
hervorragenden musikalischen Darbietungen der Wild¬
bader Sänger sowohl beim Begrüßungsabend als auch zu
Beginn der Mitglieder -Bersammlung .

Wenn auch das schlechte Wetter verhinderte , die Natur¬
schönheiten Wildbads zu genießen , so werden doch alle
Teilnehmer mit Befriedigung sich der denkwürdigen Ta¬
gung erinnern .

Mit treudeutschem Sängergruß !
Der Präsident des Schwäbischen Sängerbundes :

Iäkle , Oberbürgermeister .

Unterer Schwarzwald -Ragold -Turngau . Die am Him¬
melfahrtstag vom Bezirk Enz durchgesührte Gaujugend¬
wanderung mit dem Endziel Schwärmer Warte brachte
100 Knaben und Mädchen auf die Beine . Auf dem An¬
marschweg wurde ein Geländespiel in der Linie Strauben¬
hardt - Waldenburg abgehalten . Es wurden 2 Abteilungen
gebildet , Weiß (Verteidigung ) , Rot (Angreifer ) , die wieder
m Gruppen gegliedert auf diese Linie verteilt wurden . Um
9 Uhr setzten sich beide Abteilungen von der Eyachbrücke
bezw . Schwärmer Schluchten in Bewegung und em eigent¬
liches Zusammentreffen erfolgte nur auf dem Strauben¬
hardt . Das Geländespiel endete mit einem Unentschieden .
Gegen 11 Uhr traf man dann auf der Schwärmer Warte
ein , wo nach einer kurzen Rast Pfarrer Hohnecker - Schwanneinen zündenden geschichtlichen Vortrag hielt . Er begrüßte
zunächst im Auftrag des Turnvereins Schwann die Jugendund deren Führer und kam dann auf die Geschichte des
Straubenhardt zu sprechen , wo ehemals Gewalt und Raub
geherrscht habe . Aber auch die vor uns liegende Umgebunghabe durch das Auftreten der Alemanen , Franken und Rö -mer viele Kämpfe zu bestehen gehabt . Es seien jetzt 155
Jahre , daß unser Turnvater Jahn geboren wurde , der auchdie Jugend um sich scharte , und sie in vaterländischem Geistei>as deutsche Volk müsse gegenwärtig ei¬nen Kampf führen , wozu ein gestählter Körper notwendigturnen zu erreichen sei . Unsere Jugendsoll froh und dankbar sein, daß sie einen Wald habe , wo siesich ergehen kann , was in vielen Gegenden und hauptsäch -
Uch m der Umgebung der Großstädte nicht der Fall sei .Redner kam dann auch auf die Bedeutung des Himmel¬fahrtstages zu sprechen ; Die Jugend soll ehrfurchtsvoll zumHimmel schauen , wo noch ein höheres Wesen throne . An -
jchlleßend folgte eine gründliche Besprechung über das Ge¬ländespiel . Die Vereine haben nun Gelegenheit , sich beson -ders lm Meldewesen usw . weiter auszubilden . Nun gingsm geschlossenem Zuge zum Turnplatz , wo der Leiter dieserWanderung Willibald Läbe - Wildbad , die Jugend namens" ^ urig herzlich begrüßte und beherzigenswerte

richtete . In raschem Wechsel folgten die
l
" b " *Gen , Sondervorführungen von Calmbach ,Overnhausen und Höfen , Turnen der Aktiven an Pferd ,sowie unvorbereitete Freiübungen der

trotz des einsetzenden Regens mutig ausharrteBeifall fanden . Zum Schluß richtete Pfarrer
,

r noch herzliche Dankesworte an die Jugend , er¬munterte sie zu festem Zusammenhalfen und schloß mit dem

Wunsche auf ein frohes Wiedersehen . Dann marschierten §die Vereine um 5 Uhr wieder hochbefriedigt der Heimat zuund mancher wird über das Erlebte noch vieles zu er - :
zählen wissen . Der Bezirk Nagold hatte sein Jugendtreffen
in gleicher Weise auf Hohen -Nagold . Sch .

Sendefolge der Slntlgarler Rundfunk M .
Sonntag , 28 . Mai :

8.35 : Hafenkonzcrt . 7.40 : Lhorgesang . 8.00 : Wetterbericht , Nachrichten .
Gymnastik . 8.25 : Die Ulmer Münsterglocken . 8.30 : Evangelische Morgen¬
feier . 8 .20 : Vaterländische Weihestunde : Der deutsche Psalter . 18. 18—18.55 :
Katholische Morgenfeier , 11.15 : Auflagesendung : Rede des Ministerprasi -
deuten Döring auf der Golzheimer Heids , der Richtstätte Albert Leo Schla -
geters . IL .00 : Bach -Kantate . 12.30 : Uebertragung vom Schlossplatz in
Karlsruhe : Regimentstag der „ Kameradschaft Bad . Lsibgrenadiere "

, Weihe -
frnnde . 13.00 : Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 : Schallplatten . 1125 : Stunde
des Handwerks : „ Deutsches Modeschaffen " . 14.50 : Kurpfälzisches Sänger -
treffen . 15.30: Jugendstunde . 10.30 : Konzert . 17.00 : Auflagcsendung :
Schlageter -Feier lHLrbericht Kruppscher Arbeiter ) . 17.45 : Konzert . 18.00 :
Sportbericht . 18.15 : Zum Schwäbischen Heimattag ' Pfingsten 1833: Was ein
Schwab ist , muß schwäbeln . 18.00 : Aus dem Schaffen der Lebenden . 20.05 :
„ Der Weg der Operette " . 22.00 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht ,
Sportbericht . 22,30 : Zur Eröffnung des neuen österreichischen Großsenders
am Bisamberg .

Montag , 28. Mal :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Zeitangabe , Nach ,

richten , Wetterbericht . 7.10—8.15 : Schallplatten . 10.00 : Nachrichten . 10 .10 :
Lieder . 10.40—11 .10: Komposi ' loncn von Paul Lincke (Oroel ) . 11.55:
Wetterbericht . 12.00 : Schallplallen . 13.15 : Zeitangabe . Nachrichten . Wetter¬
bericht . 13.30 : Volksmusik ' auf Schallplatte » . 14.30 : Spanischer Sprachunter¬
richt . 15.00—15.30 : Englischer Sprachunterricht Er Anfänger . 10.10: Konzert .
17.00 : Bortrag : „ Die christliche deutsche Volksschule " . 17 .35 : Schallplatte » .
17.50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaktsnachrichten . 18.00 : Deutsch
land . Seine Führ r und Gestalter : „Joseph Goebbels " . 18.25 : Schnellkursus
in italienischer Sprache . 18.50 : Zeitangabe . Nachrichten . 18 .00 : Stunde der
Ration : Das Erbe der Väter . 20.00 : „ Erzähle Kamerad !" Die Viertel -
Uinde der allen Frontsoldaten . 20 .15: Iphigenie in Aulis . Oper von Gluck .
N .15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 22.35 : Echachfnnk . 23 .00 bis
24 .00 : Tanzmusik .

^
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kleine Nachrichten ans aller Nell
„Bund Deutscher Osten ." Nach längeren Vorverhandlun¬

gen ist als eingetragener Verein der „Bund Deutscher Osten"
gegründet worden , der die gesamten Ostverbände in einer
Organisation zusamimensassen soll . Der Bund wird den
Heirnatgedanken pflegen und eine intensive Kulturpolitik im
deutschen Osten betreiben . Bundesführer ist der Ostmarkvor - '
kämpser und Ostmarkdichter Dr . Franz L ü d k e . Die Ge¬
schäftsstelle des Bunds befindet sich Berlin W , 35 , Motz-
strahe 22.

Ein Ersuchen des Kainpfunds für deutsche Kultur . Die
Reichsleitung des Kampfbunds für deutsche Kultur richtet
an die Schriftleitungen der Tageszeitungen die Bitte , von
irgendwelchen Veröffentlichungen über das Gebiet der Ab¬
lehnung von Büchern im deutschen Schrifttum , über die Be¬
reinigung der Bibliotheken usw . solange Abstand zu nehmen ,
bis von seiten der Behörden eine endgültige Klärung dieser
Fragen herbeigeführt worden ist . Ausgenommen sind selbst¬
verständlich Veröffentlichungen von seiten behördlicher
Stellen .

Großer Diebstahl bei General v. Linsingen . Die Woh¬
nung des brühmten Heerführers aus dem Weltkrieg , Ge¬
neral v . Linsingen wurde am Himmelfahrtstag nach¬
mittags von einer Diebesbande heimgesucht , der es gelang ,Werte in Höhe von 80 — 100 000 Mark zu erbeuten . Die
Wohnung , die sich in der Regensburger Straße in Berlin
befindet , war in der Zeit von 5—7 .30 Uhr abends ohne
Aufsicht, so daß die Diebe für ihr Verbrechen genug Zeit
fanden . U . a . fanden sie eine Perlenkette mit 99 Perlen , die
allein einen Wert von etwa 15 000 Mark hat .

Fabrikbrand . In den Zeiß -Jkon - Werken in Berlin -
Zehlendorf brach am Freitag früh 5 Uhr in den Lagern ein '
großer Brand aus . Die Cxpeditionshalle und das Materia -
lienlager fielen den Flammen zum Opfer .

Wasserflugzeug ins Meer gestürzt . Am Donnerstag vor¬
mittag ist bei Marign -ano (Oberitalien ) ein italienisches Ver¬
kehrsflugzeug der Strecke Barcelona — Genua bei Sturm
mit drei Mann und drei Fahrgästen kurz nach dem Aufstieg
ins Meer abgeftürzt . Der Bordfunker erlitt einen Herzschlag,
ein amerikanischer Fahrgast ertrank , die Leiche konnte aber ?
geborgen werden . Der Pilot und ein Fahrgast wurden leicht !
verletzt , der dritte Fahrgast erlitt einen Schäd -elbruch . Die l
sinkende Maschine konnte von einem italienischen Dampf - sboot ins Schlepptau genommen werden . — Das Flugzeug >
hat eine Abschließvorrichiung , die die Bewegung einiger
wichtiger Hebel unmöglich macht , wenn das Flugzeug vor jAnker liegt . Während der Fahrt scheint nun infolge des i
Sturms diese Abfchlußvorrichtung von selbst ins Schloß ge - j
fallen zu sein , so daß der Pilot plötzlich feine Hebel nicht ,
mehr betätigen konnte . Er versuchte dann während des i
Flugs die Schließvorrichtung wieder zu öffnen , was ihm !
aber anscheinend nicht mehr rechtzeitig gelang . ^

Die Untersuchung gegen Dr . Morgan . In der Unter - ;
suchung des amerikanischen Senatsausschnsses gegen den !
Bankier Morgan wurden außerordentlich interessante s
Enthüllungen gemacht . Morgan , der Mark -Milliardär ist, fentzog sich u . a . der Einkommensteuer mit der Behauptung , I
fein Einkommen sei unter der Grenze des steuerfreien Exi - !
stenzminimums lin Amerika 4000 Dollar ) gelegen . Es i
wurde ferner festgestellt, daß er Aktien und andere Wert - j
papiere an einflußreiche „Freunde " zu weit billigerem Preis
verkauft hat , als er sie selbst erwarb . Auf deutsch heißt man
das „Schmieren "

. So gab er an mehrere mächtige HerrenAktien der Alleghany - Gesellschaft zu 20 Dollars das Stück
7ib , obwohl der Börsenkurs 35—37 Dollar betrug . Zu diesen
bevorzugten Freunden gehörte auch der frühere Präsident
Coolidge nach seiner Amtsführung und der jetzige Fi¬
nanzminister Wood in . Senator Borah forderte Roose -
velt auf , Woodin zu verabschieden . Woodin will nicht gehen ;
zu der Zeit , als er jene Aktien erhalten habe , sei er noch
nicht Schatzsekretär gewesen . Am dritten Verhandlungstag
wurden sämtliche Zuhörer durchsucht, weil man mit der
Möglichkeit eines Anschlags gegen Morgan oder einen
lemer GeschäftsMHkber rechnete .

Devisenschiebungen . Von zuständige : Seite wird m'tge -
teilt : Die ' eusn Vorschriften zur Durck '

übruriU des 8 12 der
VeravdnL .a über die Devifenbewirft -f i vom 9. Mai
1933 geben nunmehr den Behörden . , e mdhabe , gegen
Devisenschiebungen die erforderlichen Me . ,-chmen mit allem
Nachdruck ergreifen zu können . Dies war bisher in vollem
Umfang nicht möglich. Trotzdem hat sich gerade in letzter
Zeit die Zahl der aufgedeckten Devisenschisbungen ganz
außerordentlich vermehrt . So ist es unter anderem der Zoll -
fcchndun -gsstelle gelungen , einen in Reutlingen ansässigen
Reissvertreter M . bei dem Versuch , 22 000 RM . unerlaubter¬
weise nach der Schweiz zu verbringen , festzunehmen . Der
Geldbetrag war in sehr geschickter Weise im Reisegepäck ver¬
steckt. Das Amtsgericht Stuttgart hat inzwischen Haftbefehl
gegen Al . erlassen . Ferner hat die Zollfahndungsstelle eine
Architekten -Ehefrau aus Zürich festgenommen . die durch
Mittelspersonen in Stuttgart und Würzbura Effektenschi-s-
bringen vornehmen ließ . Sie trug 13 000 RM . raffiniert
versteckt bei sich, die sie nach Zürich bringen wollte . Auch
«egen sie ist Haftbefehl erlassen .

130 Somali in der Wüste verdurstet . In Somaliland
(Ostafrika ) hat sich ein aus über 130 Männern , Frauen undKindern bestehender Trupp Eingeborener bei dem Morsch
durch die Wüste verirrt und ist dabei verknustet . Nur
einige Somalileute haben die Strapazen überstanden .

Der Kronprinz des Deutschen Reichs hat sich , wie ausBerlin gemeldet wird , als Mitglied dem nationalsozialisti¬schen Kraftfahrkorps angeschlossen.
Die Adolf - Harnack - Medoille wurde von der Kaiser -Wil -

Helm -Gesellschaft an Geheimrat Planck und an D r .Krupp v . Bohlen und Halbach verliehen .
Schlagekerkafel auf der Zugspitze . Bei Sturm Md Kälte

wurde am Himmelfahrtstag auf dem Zugspitzgipfel eine
Schlagetergedenktafel wieder enthüllt , die beim
Vau der Bayerischen Zugspitzbahn mit der Bestimmung ab »
genommen worden war , sie am 10. Todestag Albert Leo
Schlageters wieder anzubringen . Der bayerische Staatsmini¬
ster des Innern , Wagner , nahm den Weiheakt oor .

Dag Grab Albert Leo Schlageters in Schönau im ober¬
badischen Wiesental war an seinem 10. Todestag durch
Kränz eusw . reich geschmückt . Hinter dem schlichten Denkmal
ist jetzt ein kleiner Hain geschaffen worden , der das Grabmal
noch wirkungsvoller hervortreten läßt . Am Donnerstag
abend veranstaltete die Schönauer Ortsgruppe der NSDAP ,
eine würdige Feier für den Kameraden .

Eisenbahnunglück in England . Am Donnerstag nach¬
mittag entgleiste auf der Station Raynes Park in der Nähe
von London ein .Personenzug , wobei fünf Personen getötet
und 40 verletzt wurden .

Schweres Autounglück in Rumänien . In der Nähe von
Sinaia in den Karpathen stürzte am Freitag früh ein
Autobus mit 35 Insassen in einen Abgrund . Siebe * Per¬
sonen wurden getötet , die übrigen schwer verletzt .

40 000 ist für notleidende Thüringer Gemeinden . W ' e
der „Völkische Beobachter " meldet , hat der Reichskanzler von
den ihm von der Gothaer Feuerversicherungsbank und der
Gothaer Lebensversicherungsbank aus Anlaß der Feier des
Tags der nationalen Arbeit zur Verfügung gestellten 50 000
Mark die Summe von 40 000 -st dem Reichsstatthalter in
Thüringen , Sauckel , zurücküberwiesen mit der Bitte , das
Geld für notleidende Thüringer Gemeinden zu verwenden .

Eifersucht , nicht politischer Mord . Nach dem Unte -r
suchungsergebnis ist der SA .- Mann Wieheier in Gaiganz
(Oberfranken ) nicht einem politischen Mord zum Opfer ge¬
fallen . Er hatte am Abend gezecht und war dann „Kammer -
fensterln " gegangen . Dabei war er mit einem Nebenbuhlerin Streit geraten und von diesem erschossen worden .

Dorf von Kommunisten in Brand gesteckt ? Am Mitt¬
woch früh um 2 Uhr brach in der Ortschaft Mitteldorf
bei Birgen in Osttirol an vier Stellen gleichzeitig Feuer aus .
In kurzer Zeit stand der ganze Ort in Flammen . Zwanzig
Wohnhäuser und ebensoviel Scheunen und die Kirche sind
vollkommen ausgebrannt . 100 Personen sind obdachlos . Ein
Teil des Viehbestands konnte gerettet werden . Es wird ein
kommunistischer Anschlag vermutet . Von der Garnison Lienz
ist Militär nach Birgen abgegangen .

Sport .
Die Fachverbände ?

Dem Vernehmen nach soll der Fachverbandgedanke im
deutschen Turn - und Sportleben demnächst verwirklichtwerden . Es soll in Zukunft nebeneinander 16 Großver¬bände geben , die jeder ein bestimmtes Fach vertreten :

Deutsche Turnerschaft — Geräteturnen und Gymnastik ,
Deutsche Sportbehörde — Leichtathletik und Handball ,
Deutscher Fußballbund — Fußball ,
Deutscher Schwimmverband — Schwimmen usw .

Jeder Fachverband soll sein Fach in allen übrigen Ver¬
bänden , wo es betrieben wird , betreuen und beaufsichtigen .
Zahlenmäßig würde sich dann folgendes Bild ergeben :

Von den 1600 000 Mitgliedern der Deutschen Turner¬
schaft würden 700 000 Leichtathleten von der DTB -,300 000 Schwimmer von dem DSV . und 172 000 Harwoall -
spieler wiederum von der DSB . beaufsichtigt werden , ^ nes
ergäbe
1 172 000 Turner und Turnerinnen , iodaß nur noch428 000 Mitglieder der DT . verblieben , o . allein von der
DT . selbst betreut werden . Diesen Zaft ' eien die Mit -
gliederzahlen der obigen Verbände eni -; cge . ,gehalten :

490 000 Leichtathleten von der D B .,128 000 Schwimmer von dem DSV . und
110 000 Handballspieler von der DSB .

Dies ergibt 728 000 Mitglieder .
Ein noch größeres Mißverhältnis ergibt sich im Fecht¬betrieb . Der Deutsche Fechterbund verfügt über 49 Vereine

mit 1720 Mitgliedern , während der Fechter - Verband der
Deutschen Turnerschaft 11100 Turner - Fechter und - Fech¬
terinnen in 617 Vereinen umfaßt .

Die Deutsche Turnerschaft war von jeher aus ganz be¬
stimmten Gründen Gegner von Fachverbänden und wird
auch ihren Standpunkt in dieser Beziehung bei den kom¬
menden Verhandlungen darlegen , denn der Geräteturner
braucht notwendigerweise zu seinem Fortkommen auch die
volkstümlichen Uebungen und die Gründung von Fach¬verbänden würde selbst auch den Zielen unseres Turnvaters
Jahns in ganz bedenklicher Weise entgegensthen . Es istdaher zu hoffen , daß auch in dieser Beziehung eine alle Be¬
teiligten befriedigende Lösung gefunden wird . Sch
Reue Wein - und Mostsässer aus Eichenholz, füllfertig
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5 „Dela " Deutsche Lust - Spori -Ausstellung Stuttgart . Der Würit .
Luftfahrtverband veranstaltet mit Unterstützung des württ . Wirt -

schaftsmimsteriums und der Nationalen Verbände ln Arbeits¬

gemeinschaft mit der Stuttgarter Handelshof -AG . Ausstellungs¬
und Tagungsstelle in der Zeit vom 27 . Mai bis 18 . Juni in den

Ausstellungshallen auf dem Gewerbehalleplatz die „ Dela " Deutsche
Lustsport -Ausstellung Stuttgart . Die Ausstellung , die am Sams¬

tag vormittag eröffnet wurde , ist ein Querschnitt der Deutschen
Luftfahrt von 1933, eine Schau , belangreich für den Fachmann ,
den luftsportbegeisterten Laien und für alle , denen de- Hustsport
mehr ist als nur eine Liebhaberei .

Neichsdankaitswels vom 22 . Mai
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Mai 1933 hat sich j

in der verflossenen Bankwoche die g e s a m t e Ä a p i t a l a n ! a g e s
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 65,7 j
auf 3249,9 Mill RM . verringert . Der Umlauf an Reichs - s
banknoten hat sich um 90,9 aus 3245,0 Mill . NM ., de Zeitige an -

Rentenbankscheinen um 6,5 auf 378,7 Mill . verring ' rt . -
D r Umlauf an Scheidemünzen nahm um 55,0 auf 1344,0 l

2! ll . RM . ab . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichs - l
ba . ik an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 0,5 Mill . RM . !

Neuansprägungen ans 332,5 Mill . RM . erhöht . Die fremden
Gelder zeigen mit 371,4 Mill . RM . eine Zunahme um 12,9 Mül .
Reichsmark . Die G o l d b e st ä n d e haben um 12,7 auf 372,4 Mm .
Reichsmark und die Bestände an deckungsfähigen Devisen
um 1 .0 auf 86,5 Mill . RM . abgenommen . Nach Abzug der noch
bestehenden kurzfristigen Devifenverpflichtungen in Höhe von 45
Mill . Dollar stellt sich dieDeckung auf 8,3 v . H . gegen 8,o v . H .
am Ende der Vorwoche .

Frist zur Beantragung von Skeuerguischeinen für
Mehrbeschäftigung

I . . L . Die Anträge auf Steuergutscheine für Mehrbeschäftigung
müssen sowohl für das Kalendervierteljahr Oktober bis Dezember
1932, als auch für das Kalendervierteljahr Januar bis März 1933
spätestens bis 31 . Mai 1933 beim zuständigen Finanzamt gestellt
sein . Für die land - und forstwirtschaftlichen Betriebe kommen
Gutscheine insbesondere für das erste Kalendervierteljahr 1933 in
Betracht , da ab 1 . Januar ein niedrigerer Lohn erreicht werden
muß . wenn die Arbeitnehmer als „ Mehrbeschästigte " gerechnet
werden . Den Land - und Forstwirten ist dringend zu empfehlen ,
die Antragsfrist nicht zu versäumen , denn nur soweit eine Mehr - s
beschäftigung im ersten Kalenderoicrteljahr anerkannt wird , kann j
auch ein Antrag für das zweite Vierteljahr (April bis Iun > 1933)
gestellt werden .

Meliorationen von Oedland und Moo iulture ^
Im Reichsernährungsministerium begannen am Freitag vor¬

mittag die Besprechungen zwischen dein Reichsausschuß für Moor¬
kultur und Oedlandkultioierungen und den zuständigen Stellen des
Arbeitsdienstes . Es handelt sich bei diesen Besprechungen um eine
Untersuchung der Möglichkeiten , drei bis dreieinhalb
Millionen Hektar Oedland und Moore nutzbar
zu machen und zu besiedeln . Die Verhandlungen drehen sich vor
allem um vier Fragen : Die Organisation des Meliorationswsfens ,
die Ansetzung von Arbeitsdienstlagern und des Arbeitsdienstes
überhaupt , die Prüfung der gesetzlichen Grundlagen zur Durch¬
führung dieses Werks in der Form , ob die bestehenden Gesetze
ausreichen oder ob noch Neuerungen notwendig sind, und die
Frage der Finanzierung .

Gegen den Wettbewerb des Ausiäwderhandels im
Grenzverkehr

Reichswirtschaftsminister Dr . Hugenberg hat eine Verord -
innig erlassen , die eine wirksame Schutzmaßnahme ,
insbesondere für die Grenzbevölkerung darstellt .
Die Verordnung , die der Ausführung der Gewerbeordnung dient ,
hebt die 1896 erlassene Verfügung des Bundesrats auf , wonach
solche Ausländer eines Wandergewerbescheines nicht bedürfen soll - j
ten , die ausschließlich zum Verkauf reiner Erzeugnisse der Land - j

und Forstwirtschaft , des Garten - und Obstbaues , sölöls Geflügel -
und Bienenzucht im gewöhnlichen Grenzverkehr betreiben . Der¬
artige Ausländer müssen also in Zukunft sich einen solchen W a n -
d e r g e w e r b e s ch e i n beschaffen , wenn sie ihre Verkäufe durch¬
führen wollen . Es ist Gewähr dafür geboten , daß bei Prüfung
der Frage , ob solche Wandergewerbsscheme ausgestellt meroen
sollen , die Interessen d e

'
r deutschen Grenzbevöl -

kcrung und der deutschen L a n d w i r t s cg a f t ge¬
nügend gewahrt werden .

Zinanzkassen löse « Vcrbilttgunzssche
'
ns für SM -.v »te cin

Stach amtlicher Mitteilung werden die von den Verkaufsstellen
angenommenen Abschnitte der R e i ch s o e r b i l l i g u n g s -

scheine für Speisefette von den Finanzkasjsn
eingelöst . Die -Abschnitte sind von den Verkaufsstellen bei der

Annahme durch Ausdruck des Firmenstempels zu entwerten und
dann in Einlieferungsblätter einzukleben , die von den Finanz¬
kassen unentgeltlich herabfolgt werden - Das Eintleben darf je¬
doch nur in der Weise geschehen, daß die Abschnitte nur mit ihrer
linken Hälfte festgeklebt werden , damit sie bei der Einlösung non
den Finanzkassen ohne Zeitverlust auf ihre Echtheit geprüft wer -
den können . Mehrere gleichzeitig eingelieferte Blätter sind zu
bündeln -

Die Einlieferungsblätter müssen den Finanzkassen innerhalb
des auf den Abschnitten nufgedruckten Zeitraums entweder durch
uebergabe im Kassenraum oder durch Uebersendung mit der Pose
zur Einlösung vorgelegt werden , spätere Einlösung ist aus¬
geschlossen. Die Abschnitte werden als fällige Reichs -

steuern angerechnet , bare Einlösung kann verlangt
werden , wen » die Abschnitte im Kassenraum übergeben werden
und der Wert der gleichzeitig eingereichten Abschnitts zusammen
mindestens 10 RM . beträgt .

Berliner psundkurs , 26 . Mai . 14,28 G ., 14,32 B .
Berliner Dollarkurs , 3 .646 G ., 3,654 B .
100 sranz - Franken 16,61 G ., 16,65 B .
100 Schweiz . Franken 81,52 G -, 81,68 B .
100 österr . Schilling 46,20 G ., 46,30 B .
Dt . Abl . -Anl . 75,50 , ohne Ausl . 12.50.
privatdiskoni 3,875 v . H . kurz und lang .

Die Bundesreservebank in Neuyork hat den Diskont von 3 auf
215 v . H . herabgesetzt . Am 6 . April d . I . war der Diskont von
3-/- auf 3 v . H . gesenkt worden .

Zusammenschluß des gesamten deutschen Speditionsgewerbes .
Unter Führung des Ehrenvorsitzenden des Vereins deutscher Spe¬
diteure , Oberstleutnant a . D . Georg Ahlemann , Mitglied der natio -

nalsoziastischen Fraktion des Preußischen Landtags und Obmann
des Verkehrsausschuises , haben sich alle bestehenden Organisatio¬
nen des deutschen Speditionsgewerbes einschließlich des Reichs¬
verbands der deutschen Vahnspedition e . V . und des vorüber¬
gehend gegründeten Allgemeinen deutschen Spediteur Vereins ,
Reichsverband , im Verein deutscher Spediteure e . V ., Reichsner -
band des deutschen Speditionsgewerbes , Berlin , zusammen¬

geschlossen .
Beueinfl -llungei , bei Robert Bosch AG . Seit Herbst vorigen

Jahrs konnte die Robert Bosch AG - rund 1200 Leute entstellen ,
so daß die Bcleascbaft in Stuttgart und Feuerbach heute über

9000 Arbeiter und Angestellte zählt . Ecke Rosenberg - und Sei -

denltraße in Stuttgart wird ein Neubau erstellt der das Ber -

laufsbüro Stuttgart und zerstreut liegende .Fabrikationswerkstat -

ten aufnehmen soll. Es handelt sich um einen Bauauftrag m

Höhe von etwa einer Million Mark , durch den mehrere hundert
Arbeiter und Handwerker für ein Jahr Beschäftigung sinden
werden .

Konkurs : Ferdinand und Thekla Buchmann , Inh - eines

Gemischtwarcngefchäfts in Erolzheim OA . Biberach .

Sluttgarker BSrie , 26 . Mai . Die heutige Börse war schwächer.
Am Rentenmarkt wären dis Kurse der Württ . Hypothekenbank
Goldplandbrisfe durch hsrauskommendes Material bis 15 gedrückt,
während Württ . Kreditvsrein und Württ . Wohnungskred >),nstalt

Goldpfandbriefe kaum verändert lagen Mtbesitzanleihs 75-4
<— 1,75) . Der Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen schwächer

Berliner Gekreidepreiss , 26 . Mai . Weizen märk . 19 .60—193 a
Roggen 15 40- 15 .60, Futter - und Industrien >rfte 16 .60— isgck
Hafer 13 .40—13 80 . Weizenmehl 23 .25—27 .50, Rogaenmehl 21 l. i«
23, Weizenkleie 8 .80- 9 , Roggenkleie 9- 9 .20.

^ ^

Tflondelm rger
32 .25, Mai 32 .20

Anckerpreise . 26
- 25, Juni 32 10 .

Bremen , 26 . Mai .

10 TagenMai . Innerhalb
Tendenz ruhig .

Baumwolle Middl . Univ . Stand loco 9 .88-

Märkte

Heilbrenn , 26 . Mai . Schlachtvieh markt . Zufuhr : 5
Bullen , 46 Jungrinder , 6 Kühe , 101 Kälber . 249 Schweine - Preise -
Bullen 1 . 24. Jungrinder 1 - 29—30, 2 . 25—27 , Kühe 1 19—31
2 . 14—15, Kälber 1 . 42—44, 2 . 38—40, Schweine 1 . 35—36 2 . 30
bis 32 Mk . Marktverkauf : langsani .

Viehvreise . Lauvheim : Kälber und Boschen 68— 223 , Kalbeln
2i0 —-350 . — INunderkingeu : Farren 165—360 , Ochsen 230- 470
Kühe 90—240, Kalbeln 200—400, Rinder 70—185, Pferde 650
bis 700 -47 .

' Schweinepreise . Buchau a . F . : Milchschweine 22—25 . — Teil-
nang : Ferkel 16—24 . — Waldfee : Milchschweine 18—21 . — Lcmp-
heim : Mutterschmeins 110—118 , Milchschmeine 17 —23, Läufer ZS
bis 40 . — Mrkingen : Milchschmeine 17—24 . — Backnang : Milch .

: schweine 16—24. — Biberach : Milchschweine 20- 27- — Bühier-
- kann : Milchschmeine 16—21 . — INunderkingeu : Muiterschwsme 80
- bis 140, Milchschmeine 18—22 . — Rückingen : Milchschmeine 17

bis 24- — Sielmmgen ( Filder ) : Läufer 28—56 , Milchschweins 16
bis 22 . — Wangen i . A . : Ferkel 16— 22 . — Winnenden : Milch¬
schweine 18—24 . — Weiiderstadk : Milchschweine 17—23 .50 Mark .

Frnchlvreiie . Biberach : Weizen 10.30, Roggen 8 .70 , Gerste 8,
Haber 6 .30—6 .50 . — Wangen -A . : Haber 6 .50—7 .50, Gerste 8 .50
bis 9 .50 . — Waldsee : Haber 6 .20. — Winnenden : Weizen 10 .40
bis 10.60. Haber 6 .80—7 .20, Dinkel 8 .30—8 .50, Gerste 9 F .

Eine Billion Tonnen . In unserem Artikel „Großfeuer unter
der Erde " hat sich ein Setzfehler eingeschlichen. In der fünften
Zeile ist zu lesen : eine Billion , also 1000 Milliarden ( statt
Millionen ) Tonnen .

! Evangelischer Gottesdienst .
! Sonntag Exaudi , den 28 . Mai 1933.

9.30 Uhr Predigt (Text : Joh . IS,26 — 16,4 ; Lied : 27)
Stadtvikar Baun . — 10 .45 Uhr Kindergottesdimst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtpfarrer Dauber .
8 Uhr abends Bibelstunde Stadtpfarrer Dauber .

; Das Opfer ist für dringende Bedürfnisse der eigenen
. Kirchengemeinde bestimmt .

Die Bibelstunde am Donnerstag im Katharinenstift fällt
sms wegen Wechsels der Kurgäste .

Die Kirche ist täglich geöffnet von 9— 11 Uhr vormittags
und von 5—7 Uhr nachmittags .

In der Kirche Vielhöreranlage für Schwerhörige (erstes
Viertel rechts , letzte Bank ) .

katholischer Gottesdienst .
ö. Sonntag nach Ostern (Exaudi ) den 27. Mai 1933.

7 Uhr und 8 Uhr Frühmessen , 9 Uhr Predigt und Amt.
s/->2 Uhr Christenlehre und Andacht , abends 6 .05 Uhr
Maiandacht .
Werktags 7 Uhr hl . Messe , Mittwoch abend 6 .05
Uhr letzte Maiandacht .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und wäh¬
rend der hl . Messe und des Amtes .

kobei -t kolkfuß
6 otkku 6

zel ) . Xrsub

Vermsklte
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Lolmbsob 0 . Kögen , Xsulmsnn
Snrklöstsnls Btsvvsi - Kegen .

MsblO der « erreichen
Ortsgruppe Wildbad

Sonntag abend 8 Ahr

Mitglieder -Versammlung
tm Vereinszimmer der Turnhalle , kommen dringend nötig .

Montag abend 8 Uhr treffen sich

alle Kinderreichen
der Turnhalle , wo Frau Dr . Sommer und Frau

reutl « über Gleichschaltung sprechen werden .

Liederkranz Wildbad

Morgen Maiwanderuug
Bratenau — Kreuzleshülte — Wildsee — Grünhütte .

Abmarsch 8 Uhr beim Anker , wozu die titl . Mitglieder
und alle Freunde des Gesangs herzlich eingeladen sind .

LemMttynv ÄMmer
vmisen uncj ronon . iincisn Lis m gk

-oösr

Husv/sk ! in unserer Verkaufsstelle

pws'rdsim , SvSMMsZ'g Up. W
vssuobsn 8 >s uns recht bslä . Wer weil ) ,
veis isngs vnreu cisn jstrigsn sugsrgswöbn -

licb billigen Preisen verstauten können .
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WserW
Rüde , 20 Monat , schönes,
großes Tier , stock - und mann
fester dressierter Wächter für
Haus und Hof ; stolzer , zu¬
verlässiger Begleiter , sehr treu
und folgsam , nicht bissig oder
hinterlistig ; wegen der hohen
Steuer für nur 38 IVIIr .
verkäuflich ; Wert das drei¬
fache ; Angaben volle Garantie .

H . Wollsiefer
Köln-Ehrenfeld

Schützenstrahe 4 .

liefert in kürreZter Urist csts
VWd !gtt-k886 !M 8isllk.

den herrlichen
Duft

einer Bergwiese ? Wissen Sie , woher er kommt ? Von all ' den Heü -
pflänzlein , die die gütige Mutter Nalur uns Menschenkindern beschert
zur fleißigen Anwendung in gesunden und kranken Tagen . Wollen
auch Sie den hohen Wert dieser Kräutlein kennen lernen ? Seit
Jahren gibt es in den Apotheken die ans den Bergen des Rhön¬
gebirges gesammelten Heilkräuter . Es sind dies die vier verschiedenen
Mischungen des wegen seiner Heilkraft und feinen Wohlgeschmackes
im In - und Ausland berühmten

^ Rhöner Gebirgskräuter -Tee H
NV . 1 Degen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

Nk . 2 ^ >egen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc.

Nx . Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Vronchialkatarrh ,
Asthma , Lungeuleiden , c .

NV . 4 stur Blutreinizung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit ,
Verstopfung und Hantunre 'migkeiten .

Rhöner Gebirgskräutertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu habe », sondern nur in Apotheken .
Es gibt keinen besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigste
Jahreszeit für diese Teekur .
In haben in den Apotheken , in Wlldbad bestimmt Stadtarwtheke .

115

QOitiIOlci ^ Otl -lfCISS
Wilcidscl ( Wilrtt .)
riebt olr rscblcuacllgec Vecmlttier von 8eecei ?en »Iler

nscb -» occl- , /Alttei - uaci 5ucl4meck>!6, flsoocio ,
Ortsrien , fllleciestZochscb - iacilea , / wrtwben

urvv . rowle Oboiuagrcelreo ruc 5ee eu Diensten ,
/ stle / wrbünite beceit ^ lstigst unci kostenlos .

^ s § / <? /> A l, r m/r cks <7 cks /

Huben Deine ttttöt »« ! einmal steinen
Olum mebr , nimm
Ilur nocb SO ? f ., Doppelkl. 1. 4S iVik .
Lrkültliöi : ^ benksi - cl - Oi-ogeni «.
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